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1. Welche Gesamtbeurteilung, d.h. psychiatrische Diagnose, psychoanalytische Einschätzung, somatische Diagnose, erscheint Ihnen für die 18-jährige Patientin angemessen?
2. Warum brach die Patientin die Therapie nach einem Vierteljahr ab? 
3. Warum gibt es in dieser Falldarstellung sehr wenige Hinweise für das Geschehen in der Übertragungs- Gegenübertragungsbeziehung? Wie könnte eine Einbeziehung dieser Psychodynamik den Therapieabbruch besser begreiflich machen? 
4. Welche Symptome und Krankheiten hatte der Vater der Patientin?
5. Welche Symptome wies Dora auf? Wie könnte man sie heute interpretieren? Wie hat Freud es gesehen?
6. Identifizierung heisst in einem psychoanalytischen Kontext nicht dasselbe wie in der Alltagssprache. Versuchen Sie, die Identifizierung im psychoanalytischen Sinn zu definieren oder aus der Fallgeschichte abzuleiten. 
7. Warum beschäftigte Dora sich obsessiv mit dem Verhältnis zwischen ihrem Vater und Frau K., seiner Geliebten? 

8. Wie könnte man die Reaktion Doras auf Herrn K. anders als Freud verstehen? 

9. Welche Konfliktachsen sehen Sie bei Dora am Werk? 

10. Was heisst Affektverkehrung? 

11. Was sind so genannte Urphantasien? 

12. Wie würden Sie die Situation, in der eine 18-Jährige zusammen mit ihrem Vater sich bei Ihnen meldet, praktisch handhaben?
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